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Motivation

- Retrodigitalisierung als “Kerngeschäft” der USB Köln, die den größten Altbestand in 
Nordrhein-Westfalen verwaltet

- Grundlegende Überarbeitung des Digitalisierungs-Workflows und der 
Präsentations-Systeme und Formate

aber auch: 

- Retrodigitalisierung als “Experimentierfeld” für neue technische Möglichkeiten und 
Standards. 

- “Experimentierfeld” auch für Aufgaben und Ziele der Bibliothek im 21. Jahrhundert



Ziele der Bibliothek im 21. Jahrhundert

- Möglichst digitale Verfügbarkeit und Durchsuchbarkeit aller(!) Bestände der 
Bibliothek im Volltext, bei möglichst hoher Erschließungsqualität

- Volltextzugang und Open Access
- Offene Daten und Datenaustausch durch interoperable Standards
- Möglichst uniformer Zugang zu allen digitalisierten Materialien, 
- Einbindung der Nutzenden im Sinne einer (kollaborativen) Arbeit an und mit 

digitalen Objekten - Ermöglichung von “User Generated Content”, “Open oder 
Citizen Science”



Begrenzte Möglichkeiten für die Mehrzahl der lizenzierten 
Publikationen

- Entstehung zugriffsgeschützter und geschlossener Verlags-Plattformen statt offener 
und interoperabler Repositorien

- begrenzte und zweckgebundene Zugänglichkeit wissenschaftlicher Volltexte
- begrenzte und teure Open Access-Angebote

Aber: 
Im Rahmen der Retrodigitalisierung eröffnen sich neue Möglichkeiten für die 
Bereitstellung, Präsentation und vielfältige Nutzung von digitalen Objekten  



Retrodigitalisierung als Experimentierfeld neuer Dienste

Bereitstellung von Digitalen Objekten und Volltexten im Rahmen der Massendigitalisierung 
physischer Bestände

Interoperabilität und Nachnutzbarkeit der veröffentlichten Materialien, 
Recherchierbarkeit aller Materialien in gemeinsamen Portal, “Neue, 

systematische Wege” in “Altes Material”

Kollaboration und Partizipation der User; “User 
Generated Content”, nutzerspezifische 

Sammlungen, Annotationen



Digitalisierungs-Workflow an der USB Köln

- Digitalisierungs-Workflow, der mehrstufigen Prozess implementiert, mit 
dem Ziel

- der Massendigitalisierung mit hohem Durchsatz (mehrere Hunderttausend 
Scan-Seiten pro Jahr)

- Katalog- und Strukturdaten-Erschließung aller digitalisierten Materialien
- Möglichst gute Volltexterkennung auf digitalisiertem Material
- Bereitstellung aller digitalen Objekte über standardisierte und offene Schnittstellen
- Präsentation aller Digitalisate, Volltexte und Sammlungen in einem gemeinsamen 

Sammlungsportal



Digitalisierungs-Workflow an der USB Köln



Digitalisierungs-Workflow mit Kitodo Production



Digitalisierungs-Workflow mit Kitodo Production



International Image Interoperability Framework

- Internationaler (de facto-) Standard zur Präsentation von Bilddaten 
und digitalen Objekt im Internet

Ziel:

- Bessere Nachnutzbarkeit und Interoperabilität der in 
unterschiedlichen Repositorien vorgehaltenen Bilddaten 

- Spezifikation einheitlicher Methoden um auf Bilder und digitale 
Objekte zuzugreifen, auch über Repositoriumsgrenzen hinweg

- Ermöglicht die einfache Nachnutzung von Bilddaten in 
unterschiedlichen Forschungskontexten 



statt…

- organisationsspezifische Mechanismen für die Bereitstellung und den Abruf von Bilddaten 
(und digitalen Objekten), die nur schwer nachnutzbar sind

- Einsatz selbst entwickelter oder proprietärer Präsentations-Technologien

…mit IIIF

- einheitliche URL-Struktur für die Bereitstellung von Bildern und Bild-Segmenten in 
unterschiedlichen Auflösungen 

⇒ IIIF-Image-API

- einheitliche Mechanismen für die Publikation (und damit auch die Präsentation) 
strukturierter digitaler Objekte 

⇒ IIIF-Presentation-API



IIIF-Anwendungen - IIIF Viewer (Mirador)



Volltexterkennung (OCR)

Ziel: Hochwertige Volltexterkennung möglichst aller Retrodigitalisate, um 
Volltextsuche innerhalb des gesamten Digitalisats-Bestands zu ermöglichen

- Zunehmend gute Open Source Lösungen für die Volltexterkennung 
gedruckten historischen Materials

- Volltexterkennung gedruckter Bücher des 20. Jahrhunderts als weitgehend 
“gelöstes” Problem  

- OCR weiterhin aufwendig auf Materialien mit komplexen Layout insbesonder 
im Kontext der Massendigitalisierung 



Systematischer Einsatz von Open Source Technologien aus dem 
OCR-D-Projekt im Rahmen des Digitalisierungsworkflows 

USB als ine der ersten Bibliotheken, die Software-Pakete des OCR-D-Projekts 
direkt an die Kitodo-Workflow-Software anbindet

Das OCR-D-Projekt als OCR-Workflow-Architektur, die Volltexterkennung als 
komplexen Prozess begreift



OCR-D-Workflow



Suche in Metadaten und Volltext - USB-Digitalisate



Vernetzter Wissensraum - USB-Digitalisate


